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WILLKOMMEN IN DORTMUND!

Willkommen an der Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaftlichen 
Fakultät!

Wir freuen uns über Ihr Interesse an der Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakul-
tät und einem wirtschaftswissenschaftlichen 
Studium an der TU Dortmund.

Mit der vorliegenden Broschüre stellen sich 
die Professorinnen und Professoren vor und 
wir legen dar, welchen Zielen sich die Fakultät 
verschrieben hat. Damit möchten wir die Vor-
freude und die Überzeugung derjenigen stär-
ken, die sich bereits für ein Studium an der 
Fakultät entschieden haben, und denjenigen, 
die noch auf der Suche sind, die Attraktivität 
unseres Studienangebots näherbringen. 

Als Teil einer Technischen Universität hat sich 
die Fakultät „Technologie und Innovation“ als 
zentrale Themengebiete auf die Fahnen ge- 
schrieben. Ziel ist es, Führungskräfte sowie 
Unternehmerinnen und Unternehmer auszu-
bilden, die nicht nur wirtschaftswissenschaft-
liches Know-how mitbringen, sondern auch 
auf die Herausforderungen der Zukunft, ins-
besondere das Management und unterneh-
merische Verwerten von Technologie und 
Innovationen, exzellent vorbereitet sind.

Auch in der Forschung werden technologie- 
und innovationsorientierte Schwerpunkte ge- 
setzt, was sich in hochrangigen Publikationen 
und herausragenden Forschungsprojekten 
niederschlägt. Dabei stellen „Technologie und 
Innovation“  nicht nur in den einschlägigen 
Professuren, die sich per Definition den The-
men widmen, Lehr- und Forschungsschwer-

Willkommen 
in Dortmund!

Prof. Dr. Andreas Liening
Dekan

punkte dar. Auch das 
Studienangebot und die 
Forschungsaktivitäten der 
klassischen Disziplinen fol-
gen der Schwerpunktsetzung. 

Das sowohl dem Master- als auch dem 
Bachelorstudium zugrunde liegende inte-
grierte Ausbildungsmodell, welches die Ver-
mittlung von Kenntnissen und Methoden aus 
Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftsleh- 
re und Soziologie miteinander verbindet, 
sowie die internationale Orientierung von Ver-
anstaltungen und Inhalten garantieren eine 
fundierte, umfassende und zeitgemäße Aus-
bildung.  Damit werden unsere Studierenden 
optimal auf eine erfolgreiche Karriere und die 
Wahrnehmung von Führungsaufgaben in allen 
Unternehmensbereichen sowie in der Bera-
tung vorbereitet. 

Die Intensivierung der internationalen Aus-
richtung ist eine wesentliche Aufgabe und 
Herausforderung, der die Fakultät  gut vorbe-
reitet und mit viel Engagement entgegen-
blickt. Wir freuen uns, wenn Sie uns bei der 
Beschreitung neuer Wege begleiten und sich 
auch als Studierende aktiv in die Entwicklung 
der Fakultät einbringen!

Herzlich Ihr



GUTE GRÜNDE FÜR EIN STUDIUM AN DER WISO-FAKULTÄT

Differenziertes Fächerangebot

Bachelor 

GUTE GRÜNDE FÜR 
EIN STUDIUM AN DER 
WISO-FAKULTÄT
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 ZAHLEN & FAKTEN

 Studienanfänger 
Bachelor WS 14/15: 
545

 Studienanfänger 
Master WS 14/15: 84

 Studienanfänger 
Master SS 15: 82

 Studierende WS 
2014/15: ca. 2.700

 Bachelor-Ver-
tiefungen: 20

 Anzahl Deutschland-
stipendien 2015/16: 16

 ERASMUS-Koopera-
tionen: 15 Universi-
täten in 12 Ländern

 ERASMUS-Stipen-
dien: 58 Plätze für 
jeweils 1 Semester

 Gründung der 
Fakultät: 1973

 Integriertes Studium 
aus BWL, VWL und 
Soziologie

 Anzahl (kooptierte) 
ProfessorInnen: 21 (3)

 Anzahl Junior- 
professorInnen: 5



05

BAchelor wirtschaftswissenschaften

Bachelor  
Wirtschaftswissenschaften 

Der Bachelor-Studiengang Wirtschaftswis-
senschaften richtet sich an all jene, die Spaß 
und Interesse am Erlernen betrieblicher 
Zusammenhänge und den übergeordneten 
Fragestellungen einer modernen Volkswirt-
schaft haben. Die Fakultät wünscht sich von 
ihren Studierenden ein Höchstmaß an Moti-
vation und Einsatz sowie den Willen, im Ver-
lauf des Studiums Engagement für sich 

(Sprachkurse, Praktika, Werkstudententätig-
keit, Auslandsaufenthalt, Berufsvorberei-
tung) und andere (Fachschaftsrat, Tutorentä-
tigkeit) zu zeigen und sich als aktives Mitglied 
der Fakultät auch selbst gestalterisch ein
zubringen (Lehrveranstaltungskritik, Besuch 
von Gastvorträgen, Teilnahme an Workshops 
und sonstigen Zusatzveranstaltungen).

Semester

1

 ALLE STUDIENRICHTUNGEN (Basis-Studium)

2

3

4

Modul 1 
Methodische Grundlagen

•	Mathematik
•	Statistik
•	Buchführung

Modul 2 
Markt und Absatz

•	Marketing
•	Markt und 
	 Wettbewerb

•	Präsentations-
	 techniken

Modul 6 
Führung und 
Organisiation

•	Management
•	Organisations-
	 soziologie

•	Wirtschafts- 
	 englisch

Modul 4 
Rechnungswesen 
und Finanzierung I

•	Kostenrechnung 
	 und Controlling
•	Bilanzierung

Rechnungswesen 
und Finanzierung II

•	Finanzmathematik
•	Investition und 
	 Finanzierung

Modul 5 
Wirtschaftstheorie I

•	Mikroökonomie

Wirtschaftstheorie II

•	Makroökonomie

Modul 3 
Produktion und Arbeit

•	Planung und 
	 Projekt-
	 management

•	Produktions- 
	 wirtschaft
•	Industriesoziologie

Modul 7 
Information und 
Datenanalyse

•	Informations-
	 management

•	DV-gestützte
	M ethoden
•	Empirische Wirt-
	 schaftsforschung
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BAchelor wirtschaftswissenschaften

Beteiligung an der 
Ausbildung für das 
Lehramt

Zusätzlich zu den 
Studiengängen im 
Bereich der Wirt-
schaftswissenschaften 
und den genannten 
gemeinsamen Studi-
engängen beteiligt sich 
die Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftliche 
Fakultät an der  Aus-
bildung für das Lehramt 
an Gymnasien und 
Gesamtschulen im Fach 
„Sozialwissenschaften“ 
sowie an der Ausbil-
dung für das Lehramt 
am Berufskolleg im 
Fach „Wirtschaftswis-
senschaften“. Insbe-
sondere der Lehrstuhl 
„Entrepreneurship und 
Ökonomische Bildung“ 
leistet mit einem um-
fangreichen Veranstal-
tungsangebot einen 
wesentlichen Beitrag 
zur wirtschaftsdidak-
tischen Ausbildung 
zukünftiger Lehrkräfte.

 Studienprofile im Master

Das Bachelor-Studium kann jeweils zum 
Wintersemester aufgenommen werden. Der 
Studiengang unterliegt einer örtlichen Zulas-
sungsbeschränkung. 

Bereits einige Wochen vor Vorlesungsbeginn 
bietet die Fakultät ihren neuen Studierenden 
mit der Teilnahme an einem Mathematik-Vor-
kurs einen hilfreichen Einstieg ins Studium. Im 
Anschluss startet die einwöchige, vom Fach-
schaftsrat organisierte Orientierungsphase 
für Studienanfängerinnen und -anfänger. 

Das Bachelor-Studium ist auf sechs Seme-
ster angelegt und gliedert sich in ein Basis- 
und ein Profil-Studium. Im Rahmen des 
Basis-Studiums werden Veranstaltungen 
angeboten, die typischerweise zum Pro-
gramm eines wirtschaftswissenschaftlichen 
Studienganges gehören. Ergänzt werden 
diese um verwandte Fächer wie Wirtschafts-

soziologie, EDV/IT oder Empirische Wirt-
schaftsforschung.

Des Weiteren werden Schlüsselkompetenzen 
in den Bereichen Präsentationstechnik, Pla-
nung und Projektmanagement sowie Mode-
ration und Beratung geschult. Um den 
Ansprüchen an einen international aner-
kannten Studienabschluss gerecht zu wer-
den, ist der Nachweis von Englischkenntnis-
sen ebenfalls Pflichtbestandteil.

Im Rahmen des Profil-Studiums können  
vertiefte Kenntnisse in speziellen Anwen-
dungsgebieten erworben werden. Gewählt 
werden kann zwischen der betriebswirt-
schaftlichen, der betriebswirtschaftlich-sozi-
ologischen, der betriebswirtschaftlich-volks-
wirtschaftlichen und der volkswirtschaftlichen 
Studienrichtung. Insgesamt werden zwanzig 
verschiedene Vertiefungsfächer angeboten.

Business A: 
Accounting & Finance

Internationale Rechnungslegung & Wirtschaftsprüfung
Unternehmensrechnung und Controlling
Versicherungs- und Risikomanagement

Investition und Finanzierung
Unternehmensbesteuerung

Wirtschaftsprivatrecht
Finance

Economics
Mikroökonomie
Makroökonomie

Wirtschaftspolitik
Applied Economics
Wirtschaftsstatistik

Öffentliche Finanzen

International Business & Economics
Englischsprachiges Veranstaltungsangebot 

in den Studienprofilen Business und Economics

Business B: 
Management & Organizations

Strategisches und Internationales Management
Wirtschafts- und Industriesoziologie
Innovations- und Techniksoziologie
Human Resource Management
Entrepreneurship

Marketing

Business C: 
Operations & Information
Operations Research

Wirtschaftsinformatik
Produktion und Logistik

Technologiemanagement
Supply Chain Management
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Master wirtschaftswissenschaften

Master 
Wirtschaftswissenschaften

Der Master-Studiengang Wirtschaftswissen-
schaften spricht jene Bachelor- Absolven-
tinnen und -Absolventen an, die ihr Studium 
mit besonderem Erfolg abgeschlossen haben 
und im Rahmen ihrer Berufstätigkeit geho-
bene Führungsaufgaben übernehmen möch-
ten oder eine Promotion anstreben. Hierzu 
können auch Absolventinnen und Absolventen 
verwandter Studiengänge, wie Wirtschafts-
ingenieurwesen, Wirtschaftsinformatik, Wirt- 
schaftsmathematik oder eines anderen uni-
versitären Studienganges mit wirtschaftswis-
senschaftlichem Nebenfach gehören.

Das Master-Studium kann übergangslos an 
das Bachelor-Studium angeschlossen, aber 
auch nach einer berufspraktischen Phase auf-
genommen werden. Die Aufnahme des Studi-
ums kann sowohl zum Sommer- als auch zum 
Wintersemester erfolgen. 
Das Studium erstreckt sich über vier Semester 
und bietet die Möglichkeit einer berufsfeldbe-
zogenen Spezialisierung. Die Master-Studie-
renden können zwischen fünf Studienprofilen 
mit jeweils fünf bis sechs Fächern wählen 
(s. Abbildung oben).
Auch im Rahmen des Master-Studiums wird
das integrierte Ausbildungsmodell beibehal-
ten, sodass die Studierenden mindestens zwei 

Module außerhalb ihres Studienprofils wäh-
len. Weitere Wahlmöglichkeiten sind gegeben. 
Auf die Aneignung von Schlüsselqualifkati-
onen wird, wie bereits im Bachelor-Studium, 
großer Wert gelegt. Die Vermittlung von Metho-
den-, Sozial- und Selbstkompetenz erfolgt 
dabei vorrangig über Fallstudienbearbeitung 
und Seminarleistungen.

Neben ihrem Engagement im Rahmen zahl-
reicher Nebenfachvereinbarungen unterhält 
die Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliche 
Fakultät mit den Fakultäten Maschinenbau, 
Elektrotechnik und Informationstechnik sowie 
Mathematik die gemeinsamen Bachelor- und 
Master Studiengänge Wirtschaftsingenieur-
wesen und Wirtschaftsmathematik. Die Stu-
dierenden erhalten auf diese Weise eine in der 
heutigen Arbeitswelt zunehmend relevante 
interdisziplinäre Ausbildung und können ihr 
wirtschaftswissenschaftliches Profil auf 
Grund zahlreicher Wahlmöglichkeiten vielsei-
tig gestalten.

Darüber hinaus ist die Fakultät beteiligt am 
Masterstudiengang „Sozialwissenschaftliche 
Innovationsforschung“ sowie an den Bachelor- 
und Masterstudiengängen „Wirtschaftspoli-
tischer Journalismus“.

* Der aufgezeigte 
Studienverlauf 
spiegelt die Inhalte 
des Studienprofils 
Business A: Accounting 
& Finance wider.

Semester

1

 Aufbau des Master-Studiums *

2

3

4

Modul 1
ein Fach  
aus Business A

Modul 2
anderes Fach  
aus Business A

Modul 3
ein Fach  
aus Business B, C 
oder Economics

Modul 4
Ökonometrie

Modul 13: Master-Arbeit
Master-Arbeit
Vortrag

Modul 5
ein Fach  
aus Business A

Modul 6
anderes Fach  
aus Business A

Modul 7
anderes Fach  
aus Business B, C 
oder Economics

Modul 8
ein Fach aus
Business A-C
oder Economics

Modul 9
ein Fach  
aus Business A

Modul 10
anderes Fach  
aus Business A

Modul 11
anderes Fach  
aus Business A-C 
oder Economics

Modul 12
anderes Fach  
aus Business A-C
oder Economics

Business B: 
Management & Organizations

Strategisches und Internationales Management
Wirtschafts- und Industriesoziologie
Innovations- und Techniksoziologie
Human Resource Management
Entrepreneurship

Marketing

Strukturiertes 
Promotions- 
programm

Die Promotion wird von 
allen Professuren der 
Wirtschafts- und So-
zialwissenschaftlichen 
Fakultät neben der 
individuellen Betreuung 
in Form eines struktu-
rierten Promotionspro-
gramms betrieben. Das 
strukturierte Promoti-
onsprogramm unter-
stützt DoktorandInnen 
in ihrer Entwicklung 
zum selbstständigen 
wissenschaftlichen 
Arbeiten und legt den 
Grundstein für den 
Beginn einer wissen-
schaftlichen Karriere. 
Hierzu zählt neben einer 
angemessenen Pro-
motionsdauer auch die 
Teilnahme am wissen-
schaftlichen Diskussi-
ons- und Publikations-
prozess.
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ACCOUNTING & FINANCE

Sie verfolgen das Börsengeschehen und interessieren  
sich für die Entwicklung von Kapitalmarktprodukten? 
Sie möchten tiefer in die Bilanzanalyse und Jahresabschluss- 
prüfung eintauchen und mehr über steuerliche Sachverhalte  
erfahren? 
Sie können sich eine Beschäftigung in den unterstützenden  
Bereichen des Finanzvorstands vorstellen?
Dann ist „Accounting & Finance“ das richtige Studienprofil für Sie!

Wir vermitteln inhaltliche und methodische 
Fachkompetenz und bieten eine praxis- und 
forschungsrelevante Ausbildung an. 

Studierende lernen,   betriebswirtschaftliche 
Problemstellungen selbständig zu analysie-
ren und eine wissenschaftlich fundierte Ent-
scheidungsgrundlage zu entwickeln. Dazu 
wird theoretisch fundiertes Spezialwissen 
relevanter Themen des Controllings, der 
Finanzwirtschaft und des Risikomanage-
ments, der Unternehmensbesteuerung, der 
Wirtschaftsprüfung und des Handels- und 
Gesellschaftsrechts vermittelt.
Neben der inhaltlichen Fachkompetenz bauen 
die Studierenden ihre Methodenkompetenz in 
den jeweiligen Fachbereichen aus. Die anwen-
dungsorientierte Übertragung der erlernten 
Methoden auf typische Problemstellungen 
der Forschung und Praxis ist im Rahmen des 
Studienprofils „Accounting & Finance“ ebenso 

wichtig wie die Vermittlung der Methodik der 
empirischen wirtschaftswissenschaftlichen 
Forschung. 

In den unterschiedlichen Lehrveranstaltungen 
des Studienprofils „Accounting & Finance“ 
fördern wir Ihr analytisches und strukturiertes 
Denkvermögen. Hierbei werden neben der  
traditionellen Vorlesung Seminararbeiten, 
Fallstudien und Gastvorträge von Praxisver-
tretern ins Curriculum integriert. 

Der ThyssenKrupp Manager Cup, der Audalis 
Förderkreis, die AuditChallenge in Koopera-
tion mit Ernst & Young Düsseldorf, der „DATEV-
Führerschein“ in Kooperation mit der DATEV 
und einer Dortmunder Steuerberatungskanz-
lei aber auch der PWC-Preis für die beste 
Abschlussarbeit im Fach Accounting sind nur 
einige Beispiele für die fundierte, praxisnahe 
Ausbildung.

Accounting  
& Finance
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BETRIEBLICHES 
RECHNUNGSWESEN

-

-

-

Lehrinhalte 

Forschungsschwerpunkte

ACCOUNTING & FINANCE

B
U

SI
N

ES
S

 A
: A

C
C

O
U

N
TI

N
G

 &
 F

IN
AN

CE
 

Prof. Dr. Hermann J. Richter

FINANCE

-
-

-

-

Lehrinhalte 

 -
sen in der 

 
 

 
 

Forschungsschwerpunkte

Prof. Dr. Peter Posch 
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INVESTITION UND FINANZIERUNG 

-

Lehrinhalte 

 

-

 
management

Forschungsschwerpunkte 

INTERNATIONALE RECHNUNGS-
LEGUNG & WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

»
-

-

-

Lehrinhalte 

 

Forschungsschwerpunkte 
 

-

ACCOUNTING & FINANCEB
U

SIN
ES

S
 A: AC

C
O

U
N

TIN
G

 &
 FIN

AN
CE

 

Prof. Dr. Christiane Pott Prof. Dr. Jack Wahl
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UNTERNEHMENSBESTEUERUNG

 
 

-

-

Lehrinhalte 

-

Forschungsschwerpunkte

 Institutionen

Dr. André Jungen

UNTERNEHMENSRECHNUNG
UND CONTROLLING

-

-

-

-

Lehrinhalte 

Forschungsschwerpunkte

 

Prof. Dr. Andreas Hoffjan 

ACCOUNTING & FINANCE
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ACCOUNTING & FINANCE

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-

Prof. Dr. Karlheinz Hornung Prof. Heinz-Werner Ufer

B
U

SIN
ES

S
 A: AC

C
O

U
N

TIN
G

 &
 FIN

AN
CE

 





Sie verfolgen mit offenem Auge die aktuelle Wirtschaftspresse  
und möchten zukunftsweisende Themen und Entwicklungen diskutieren? 
Sie sind interessiert daran, sich Management-, Entrepreneurship- und  
Organisationsthemen aus vielfältigen Perspektiven zu nähern?
Sie haben Spaß daran, Theorien, Methoden und Instrumente der Management-,  
Entrepreneurship- und Organisationslehre auf praxisbezogene  
Fragestellungen zu übertragen?
Dann ist „Management & Organizations“ das richtige Studienprofil für Sie!

MANAGEMENT &
ORGANIZATIONS

MANAGEMENT & ORGANIZATIONS

Wir vermitteln ein grundlegendes Verständnis 
des strategischen Managements von Organi-
sationen sowie vertiefendes Wissen, z. B. in 
den Bereichen Entrepreneurship, Marketing, 
Organisations- und Personalentwicklung, Tech- 
nologie-, Innovations- und Wissensmanage-
ment. Dabei fördern wir eine kritische Aus
einandersetzung mit vielfältigen Aspekten 
und Querschnittfeldern im Bereich Manage-
ment, Entrepreneurship und Organisation.

Studierende lernen, eigenständig wissen-
schaftlich zu arbeiten, strukturelle Zusam-
menhänge in Märkten und Organisationen zu 
analysieren, empirisch zu überprüfen und 
situationsgerechte Implikationen zu identifi-
zieren.

Damit werden sie optimal auf eine erfolg-
reiche Karriere und Führungsaufgaben in allen 
Unternehmensbereichen sowie in der Bera-
tung vorbereitet und erwerben Fähigkeiten, 
um in einem internationalen Umfeld erfolg-

reich zu sein. Zum einen durch die intensive 
Beschäftigung mit internationalen Manage-
mentthemen, zum anderen durch ein umfang-
reiches, teils englischsprachiges Lehrangebot.

Unternehmensplanspiele, Simulationen, in-
teraktive und virtuelle Lehrformen oder Kon-
zepte wie „Learning by consulting“ in enger 
Zusammenarbeit mit Unternehmen der Re- 
gion sind Ausdruck für die moderne und inno-
vative Ausrichtung des Studienprofils.

Das Seminar »Leadership Tracks« des Lehr-
stuhls für Personalentwicklung & Verände-
rungsmanagement ist ein herausragendes 
Beispiel für die praxisnahe und innovative Ver-
mittlung von Kompetenzen. Hier übernehmen 
die Teilnehmer während eines Basketballspiels 
reihum die Rolle eines Mannschaftskapitäns 
und erwerben so Führungs- und Teambuilding-
kompetenzen. Das Projekt wird von den Unterneh-
men Materna und ThyssenKrupp unterstützt und 
gilt als Zusatzqualifikation für Masterstudierende.

13
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MANAGEMENT & ORGANIZATIONSB
U

SIN
ES

S
 B

: M
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EN
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ATIO

N
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HOCHSCHULDIDAKTIK & HOCH-
SCHULFORSCHUNG

-
-

-

 

 
 

-

Lehrinhalte 
 

preneurship
 

 
 Innovation

 

 
 

 
 

Forschungsschwerpunkte 
-

 u.a.

Prof. Dr. Liudvika Leisyte

ENTREPRENEURSHIP UND 
ÖKONOMISCHE BILDUNG

-

-

-

Dies  

Lehrinhalte
 
 -

 -

 

 

   

Forschungsschwerpunkte 

Prof. Dr. Andreas Liening
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MANAGEMENT & ORGANIZATIONS

MARKETING

-

-

Lehrinhalte 

 

 Marketing

Forschungsschwerpunkte

-

-

Prof. Dr. Hartmut Holzmüller

PERSONALENTWICKLUNG UND 
VERÄNDERUNGSMANAGEMENT

-

-
-

-

Lehrinhalte 

 

 

 Motivation

Forschungsschwerpunkte
 

(Leadership & Management)

 Leistungsmessung

 Gesundheit und Stress von Mitarbeitern

Prof. Dr. Jens Rowold
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TECHNIKSOZIOLOGIE

-

-

 

-

Lehrinhalte
-

dungstheorie

Forschungsschwerpunkte
-

-

MANAGEMENT & ORGANIZATIONS

ARBEITS- UND ORGANISATIONS  - 
SOZIOLOGIE 
(SOZIALFORSCHUNGS STELLE)

-

-

Lehrinhalte 
 
 

  

vation

Forschungsschwerpunkte 
-

-
ship)

B
U

SIN
ES

S
 B

: M
AN

AG
EM

EN
T &

 O
R

G
AN

IZ
ATIO

N
S 

Prof. Dr. Jürgen Howaldt Prof. Dr. Johannes Weyer
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MANAGEMENT & ORGANIZATIONS

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

-

-

Lehrinhalte 

Forschungsschwerpunkte

Prof. Dr. Andreas Engelen

WIRTSCHAFTS- UND 
INDUSTRIESOZIOLOGIE

-
-

-

Lehrinhalte 

 

Forschungsschwerpunkte
-

-

JProf. Dr. Maximiliane Wilkesmann
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JUNIORPROFESSUR TECHNOLOGIE- 
UND INDUSTRIEGÜTERMARKETING

-

-
-

-

Lehrinhalte
 

 

Forschungsschwerpunkte

 

 

 Preismanagement
 Sponsoring

MANAGEMENT & ORGANIZATIONS

JUNIORPROFESSUR SOZIOLOGIE

-

-

Lehrinhalte 
  

in Organisationen
 Innovation Studies
 

Forschungsschwerpunkte 

 Wissenstransfer & Wissensmanagement
B

U
SIN

ES
S

 B
: M

AN
AG

EM
EN

T &
 O

R
G

AN
IZ

ATIO
N

S 

JProf. Dr. Maximiliane Wilkesmann JProf. Dr. Tobias Schäfers
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Sie sind sich der Bedeutung von Informationssystemen für den Unternehmens-
erfolg bewusst und möchten diese strukturiert konzipieren und nutzen? 
Sie interessieren sich dafür, Entscheidungszusammenhänge in arbeitsteiligen
Organisationen systematisch zu analysieren?
Sie haben Freude daran, mit betriebswirtschaftlichen Optimierungsproblemen auch 
formal und operationalisierbar umzugehen?
Dann ist „Operations & Information“ das richtige Studienprofil für Sie!

OPERATIONS &
INFORMATION

OPERATIONS & INFORMATION

Im Masterprofil „Operations & Information“ 
lernen Studierende, Aussagensysteme zur 
Erklärung und Gestaltung von Wertschöp-
fungsprozessen aus ökonomischer Sicht wei-
ter zu entwickeln und Instrumente zur Lösung 
der in diesem Zusammenhang auftauchenden 
Probleme abzuleiten. Für das Spektrum die-
ser Probleme sind Entscheidungsmodelle zu 
konzipieren, Lösungsverfahren zu entwickeln 
und diese in Planungs- und Steuerungs- Sys-
teme zu integrieren. Um die Komplexität realer 
Problemstellungen angemessen zu erfassen, 
ist neben qualitativen Analyse-Instrumenten 
der Einsatz quantitativer Methoden und rech-
nergestützter Informationssysteme von zen-
traler Bedeutung.
Wir haben den Anspruch, die Studierenden  
in einer für eine Universität angemessenen 
Weise auszubilden, und fördern dabei die 
inhaltliche Fachkompetenz, betriebswirt-
schaftliche Entscheidungssituationen zu ver-
stehen, zu analysieren und die zugrunde- 

liegenden technisch-ökonomischen Zusam-
menhänge zu erkennen, um dann Lösungsvor-
schläge in ihrer Eignung zu beurteilen und als 
Real-World-Lösungen umzusetzen.

Ein zweiter wesentlicher Aspekt ist die Me- 
thodenkompetenz, Entscheidungsprobleme 
strukturierend zu formalisieren, die wesent-
lichen Elemente der Entscheidungssituati-
onen modellhaft abzubilden, die formalen 
Modelle qualitativ und quantitativ zu unter-
suchen sowie zur Modelllösung bekannte 
Lösungsverfahren anzuwenden und neue Lö- 
sungsverfahren zu entwickeln.
Innovationswettbewerbe, E-Learning-Ange-
bote, die Nutzung von Simulationssoftware, 
Planspiele und Projektarbeiten in enger Zu- 
sammenarbeit mit Unternehmen sowie Vor-
träge von Gästen aus der Unternehmenspra-
xis unterstreichen die Verknüpfung von 
betriebswirtschaftlicher Forschung und pra-
xisorientierter Ausbildung der Studierenden.
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OPERATIONS RESEARCH UND 
WIRTSCHAFTSINFORMATIK

-

 

-

Lehrinhalte

management

Forschungsschwerpunkte 

 

BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHES 
TECHNOLOGIEMANAGEMENT

-

-

-

Lehrinhalte

management

 
vationsmanagement

Forschungsschwerpunkte 

 Innovationsmanagement

Prof. Dr. Tessa Flatten Prof. Dr. Peter Recht
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WIRTSCHAFTSINFORMATIK

-

-

-
-

-

Lehrinhalte
 

Forschungsschwerpunkte 

OPERATIONS & INFORMATION

PRODUKTION UND LOGISTIK

-
-

-

-

-

Lehrinhalte

 

 Koordination der Kundenintegration in

 

Forschungsschwerpunkte 

 -steuerung

Prof. Dr. Ralf Gössinger Prof. Dr. Richard Lackes
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JUNIORPROFESSUR SUPPLY 
CHAIN MANAGEMENT

-

-

-
-

Lehrinhalte

Chain Management

Chains

Forschungsschwerpunkte 

Chains

-

 Integrierte Produktprogramm- und 

JProf. Dr. Grigory Pishchulov
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Sie interessieren sich für Themen wie die Europäische Schuldenkrise oder 
die Zukunft des Euros? 
Sie wollen die gesellschaftlichen Implikationen des demografischen Wandels,
der Globalisierung, des Klimaproblems oder sonstiger Veränderungen
gesamtwirtschaftlich begreifen und analysieren?
Sie wollen tiefer in die Geheimnisse von Marktprozessen eindringen?
Dann ist „Economics“ das richtige Studienprofil für Sie!

ECONOMICS

ECONOMICS

Wir Dortmunder Volkswirte vertreten die Auf-
fassung, dass der Wohlstand eines Landes 
weniger eine Frage der Verfügbarkeit von Res-
sourcen ist, als vielmehr eine Frage von wohl- 
geordneten staatlichen Strukturen und guter 
Politik.

Da wir der Ansicht sind, dass wissenschafts-
basierte Politik den Menschen längerfristig 
mehr Nutzen bringt als eine Politik, die sich 
lediglich von vagen Einschätzungen oder gar 
Meinungsumfragen leiten lässt, verschreiben 
wir uns einer guten Ausbildung in Volkswirt-
schaftslehre. Dies bedeutet eine intensive 
Betreuung der Studierenden und einen stän-
digen Gedankenaustauch mit erfahrenen Wis-
senschaftlern, der durch regelmäßige Gast-
vorträge, interne Kolloquien und Besuche in 
fremden Forschungseinrichtungen gefördert 
wird.

Besonders qualifizierte Studierende haben 
nach dem Masterabschluss die Möglichkeit, 
sich auf ein Stipendium der Ruhr Graduate 
School in Economics zu bewerben. Die Ruhr 
Graduate School in Economics (RGS Econ) ist 
ein gemeinschaftlich von den Universitäten 
Bochum, Dortmund und Duisburg-Essen und 
dem RWI getragenes Doktorandenprogramm 
der Volkswirtschaftslehre, das 2004 gegrün-
det wurde und sich an Absolventinnen und 
Absolventen der Wirtschaftswissenschaften 
(oder verwandter Gebiete) mit theoretischer 
oder empirischer Ausrichtung richtet, die eine 
Promotion im Fach Volkswirtschaftslehre 
anstreben. Die RGS Econ bietet ein innova-
tives und englischsprachiges Ausbildungs- und 
Forschungsprogramm in theoretischer und 
empirischer Volkswirtschaftslehre.
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ECONOMICS

MAKROÖKONOMIE

-

-
 

Lehrinhalte

Forschungsschwerpunkte 
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Prof. Dr. Philip Jung

APPLIED ECONOMICS

-
-

-

Lehrinhalte

Forschungsschwerpunkte 

-

Prof. Dr. Ludger Linnemann
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ECONOMICS

MIKROÖKONOMIE

-

-

-
-

-
-

Lehrinhalte

Forschungsschwerpunkte 

theorie

ÖFFENTLICHE FINANZEN

-
-

-

Lehrinhalte
 Staatstätigkeit

Forschungsschwerpunkte 

 

Prof. Dr. Wolfgang Leininger Prof. Dr. Wolfram Richter
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WIRTSCHAFTSPOLITIK

-

-

Lehrinhalte

-

Forschungsschwerpunkte 
 

vergütung)
  

Prof. Dr. Kornelius Kraft

ECONOMICS
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JUNIORPROFESSUR
MAKROÖKONOMIK

-

-
-

-
-

Lehrinhalte

-
punkten)

Forschungsschwerpunkte 

 

JUNIORPROFESSUR
VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE

-

Lehrinhalte

Forschungsschwerpunkte 

 
 

 Information

JProf. Dr. Roland Winkler JProf. Dr. Lars Metzger

ECONOMICS
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STATEMENTS & ERFAHRUNGEN
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-

-
-
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»Nach meinem Bachelorstudium der Betriebswirtschaftslehre an 
der TU Clausthal habe ich gezielt nach einer Universität gesucht, 
die mir für mein wirtschaftswissenschaftliches Masterstudium 
zum einen ein vielfältiges Lernangebot und zum anderen eine 
Schnittstelle zur Praxis bieten würde – Die TU Dortmund hat 

diese Anforderungen erfüllt. Durch das von mir gewählte Studien-
profil „Accouting & Finance“ konnte ich meinen präferierten Studi-

enschwerpunkt im Bereich Controlling setzen und gleichzeitig durch 
die flexiblen Wahlmöglichkeiten Einblicke in andere Fachbereiche, wie 

z.B. Technologie- und Innovationsmanagement, erlangen.
Der Bezug zur Wirtschaft wird unter anderem durch Gastvorlesungen oder durch Seminare 
in Zusammenarbeit mit Unternehmen hergestellt. Mein persönlicher Werdegang wurde maß-
geblich durch die Teilnahme an dem Förderkreis „Female Talents“ geprägt. Die Initiative, or-
ganisiert von den Accounting & Finance-Lehrstühlen, bietet Studentinnen die Möglichkeit, 
verschiedene Unternehmen zu besuchen und mehr über die Einstiegsmöglichkeiten und die 
Karrierewege insbesondere weiblicher Führungskräfte zu erfahren. Durch das Förderpro-
gramm konnte ich wertvolle Kontakte zur Signal Iduna Gruppe und zu DORMA aufbauen, bei 
denen ich später Praktika absolviert und meine Masterarbeit geschrieben habe.
Auch privat hat die Region einiges zu bieten. Als gebürtige Norddeutsche hat mir vor allem die
Vielfalt des Ruhrgebiets imponiert, die neben der bekannten Industriekultur auch Raum für
diverse Freizeitaktivitäten und Natur lässt. Vor allem die Möglichkeit, mit dem Semesterticket
quer durch NRW reisen und verschiedene Orte erkunden zu können, hat mir sehr gefallen.« 
Melanie Brauel | Trainee Controlling bei Evonik Industries AG

STATEMENTS & ERFAHRUNGEN
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»Neben der kompetenten Studienberatung hat mich die WiSo Fa-
kultät während meines Studiums vor allem durch das interessante 
Fächerangebot überzeugt. Innerhalb meiner Schwerpunkte im 
Bachelor- und Masterstudium (Accounting & Finance, Soziolo-
gie) konnte ich vor allem innerhalb der Seminare interessante 
Kontakte zu namhaften Firmen herstellen und das theoretisch er-
lernte Wissen direkt in der Praxis anwenden. Zudem wurden inner-
halb der letzten Jahre mehrere Förderprogramme etabliert, welche 
die Möglichkeit bieten, weitere Unternehmen kennenzulernen und so den 
Berufseinstieg zu erleichtern. Ich selbst durfte als Teilnehmerin des Frauenförderprogramms 
verschiedene Unternehmen kennenlernen und in diesem Rahmen interessante Gespräche bis 
hin zur höchsten Firmenebene führen. Letztendlich hat dies auch dazu geführt, dass ich meine 
Masterarbeit in Kooperation mit einem Unternehmen schreiben konnte.
Das Studentenleben in Dortmund habe ich als sehr angenehm empfunden. Neben den unge-
wöhnlichsten Sportarten, welche vom Dortmunder Hochschulsport angeboten werden, bietet 
auch die Stadt selbst einige Möglichkeiten sich auch mal vom Unialltag abzulenken. Ein Blick 
in die Dortmunder Industriekultur bietet sich dabei genauso an wie die zahlreichen Studenten-
parties.
Besonders wertvoll fand ich zudem die Arbeit im Fachschaftsrat WiSo, welchen ich über drei 
Jahre lang aktiv unterstützt habe. Meiner Meinung nach ist es die beste Möglichkeit, sich zum 
einen aktiv für die Studienbedingungen einsetzen zu können und zum anderen die Fakultät und 
Universität besser kennen zu lernen.«
Lydia Kurowski | Tätig im Risikomanagement eines regionalen Versicherungsunternehmens

STATEMENTS & ERFAHRUNGEN

Einblicke in mögliche KarrierewegE

„Female Talents“ heißt das Förder-

programm für hochqualifizierte 

Wirtschafts-Studentinnen an der TU 

Dortmund, das attraktive Arbeitsgeber  

in der Region und Top-Studentinnen 

zusammenbringt. Jedes Semester besu-

chen rund 20 Studentinnen gemeinsam 

mit den betreuenden BWL-Professoren 

Andreas Hoffjan, Christiane Pott und 

Peter Posch namhafte Unternehmen, um 

mit Führungskräften über Karrierepers-

pektiven für Frauen zu sprechen. 

Zu den Unternehmen, bei denen die an-

gehenden Finanzfrauen, Controllerinnen 

oder Wirtschaftsprüferinnen bereits 

waren, zählen u.a. der internationale 

Medienkonzern Bertelsmann und die 

Parfümerie-Filialkette Douglas.
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-
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Webseite: www.wiso.tu-dortmund.de/fsr
Facebook: www.facebook.com/fsr.wiso.do

-
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AUSLAND, PRAKTIKA & FÖRDERUNG

Schauen Sie über den  
Tellerrand!

Neben einer qualifizierten und vielseitigen Aus-
bildung gehören auch umfassende Erfahrungen 
und über den regulären Lehrplan hinaus 
gehendes Engagement zu den Anforderungen 
der heutigen Arbeitswelt. 
Wir wünschen uns selbstständige und engagierte 
Studierende und möchten, dass unsere Absol-
ventinnen und Absolventen nach Abschluss des 
Studiums über einen vielfältigen und umfas-
senden Erfahrungsschatz verfügen – deshalb 
bietet die Fakultät ein vielfältiges Beratungs-, 
Betreuungs- und Förderungsangebot zur Unter-
stützung des individuellen Engagements.

ERASMUS
Die Technische Universität Dortmund pflegt den 
internationalen Austausch von Studierenden im 
Rahmen des EU-Programms LLP im Teilpro-
gramm ERASMUS. Dieses Programm ist das 
größte Mobilitätsprogramm der Technischen 
Universität Dortmund und basiert auf den Ver-
trägen, die die jeweilige Fakultät mit einem 
Partner an einer ausländischen Hochschule 
geschlossen hat. Die Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftliche Fakultät unterhält aktuell 
Kooperationen mit 15 Universitäten in 12 Län-
dern und vergibt 58 Stipendien für jeweils ein 
Semester.

»Studium – und dann?«  
– das Patenschaftsprogramm der Fakultät
Absolventinnen und Absolventen mit erster 
Berufserfahrung bilden Tandems mit Studie-

renden, um diesen die Möglichkeit zu geben 
jene um Rat zu fragen, die ihr Studium selbst 
vor nicht allzu langer Zeit abgeschlossen und 
bereits einen Fuß im Berufsleben haben. Dies 
bietet die Möglichkeit, z. B. Fragen zur Wahl 
von Praktika oder Erfahrungen mit Einstel-
lungsgesprächen außerhalb der institutio-
nalisierten Beratungsstellen zu besprechen 
und einen Austausch mit Gleichgesinnten zu 
finden.

konaktiva Dortmund
Eine von Studierenden organisierte Unterneh-
menskontaktmesse für Studierende, Absol-
ventinnen und Absolventen. Unter dem Motto 
„Studenten treffen Unternehmen“ bietet die im 
November stattfindende Messe, die Möglich-
keit Unternehmenskontakte zu knüpfen und 
sich über Karrieremöglichkeiten und Voraus-
setzungen für Abschlussarbeiten, Praktika, 
Trainee-Programme oder eine Festanstellung 
zu informieren.

tu>startup
Die Gründungsinitiative der TU Dortmund 
bietet Gründungsinteressierten Unterstützung 
von der Ideenfindung, über die Gründung bis 
zur Etablierung des Unternehmens. Angebote 
wie die Summer School, Gründungsberatung 
sowie zahlreiche Veranstaltungen, die Zugang 
zum Gründungsnetzwerk ermöglichen, sind 
nur einige Beispiele für die Unterstützung, die 
Gründungsinteressierte hier erhalten.

Ausland,
Praktika &
Förderung
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Die Lage auf einem grünen und weitläufigen 
Campus mitten im Technologiepark macht 
den besonderen Charme der TU Dortmund 
aus. Neben einer angenehmen Lern- und 
Arbeitsatmosphäre bieten sich hier vielfältige 
Möglichkeiten, das Unileben bunt und ab-
wechslungsreich zu gestalten.

Gastronomie und Sport
Das umfangreiche Gastronomieangebot er- 
möglicht auch mal eine gemütliche Kaffee-
pause zwischen den Veranstaltungen und 
bietet für alle Geschmäcker etwas an.  Sport-
begeisterte kommen beim Hochschulsport 
auf ihre Kosten. Hier können die ungewöhn-
lichsten Sportarten ausprobiert und die per-
sönliche Fitness beim jährlichen Campuslauf 
unter Beweis gestellt werden.

Feste und Veranstaltungen 
Regelmäßig stattfindende Feste und Veran-
staltungen, wie das Sommerfest der TU Dort-
mund, der Tag der offenen Tür aber auch zahl-
reiche Studenten- und Fachschaftsparties 
zeigen, dass Unileben mehr ist als der Besuch 
von Vorlesungen und Seminaren.

Symposium der Ökonomischen Bildung 
Ein besonderes Highlight der Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaftlichen Fakultät ist 
das Symposium der Ökonomischen Bildung. 
Der Lehrstuhl für Entrepreneurship und 
Ökonomische Bildung lädt hierzu regel-
mäßig hochkarätige Gäste wie den Bundes-
kanzler a. D., Gerhard Schröder, oder den 

Bundestagspräsidenten, Prof. Dr. Norbert 
Lammert, ein, um aktuelle Fragen aus 
Gesellschaft, Politik und Wirtschaft zu dis-
kutieren.

Exkursionen und Praxisvorträge
Während des Semesters bieten sich zahl-
reiche Möglichkeiten, den Unialltag durch die 
Teilnahme an Exkursionen, Praxisvorträgen 
oder Wettbewerben, wie dem ThyssenKrupp 
Managercup, aufzulockern und erste Ein-
blicke in den Berufs- und Arbeitsalltag zu 
erhalten.  
Die Lehrstühle der Fakultät, aber auch der 
Alumni-Club, der Fachschaftsrat oder andere 
studentische Initiativen bieten hierzu ein 
umfangreiches Angebot.

O-Phase und Absolventenfeier
Für die Studierenden der Fakultät sind 
sicherlich die Begrüßung und Einführung der 
Erstsemester während der O-Phase Anfang 
Oktober sowie die feierliche Verabschiedung 
der Absolventinnen und Absolventen im 
November besondere Höhepunkte in ihrer 
Uni-Laufbahn.
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01 Das Logo

Das Logo der Technischen Universität Dortmund ist eine kombinierte Wort-/Bildmarke, 
es repräsentiert die Kompetenz und den hohen Anspruch der TU Dortmund. 
Deshalb steht das Logo in allen Medien und Kommunikationsmitteln immer solitär und 
an herausgehobener Position. Konkurrierende Logos von Fakultäten oder Instituten 
sollten nicht, bzw. nur zurückhaltend im vorgegebenen Farbraum eingesetzt werden.
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